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Jahresarbeitsprogramm an Dortmunder Schulen
(diverse Stadtbezirke)

Projektanzahl nach Fachbereichen

Gesamtinvestitionsvolumen StA 65 in Bearbeitung (mehrjährig)            166 Mio €
Anteil StA 40 98 Maßnahmen mit einem Investitionsvolumen     82 Mio € (49 %)

68 BV Maßnahmen in Bearbeitung bei StA 65 mit einem Investitionsvolumen von 5,4 Mio €
im Bereich Schulbau. 

32 % 
(Stückzahl Projekte)
sind derzeit dem 
Schulbau      
zuzuordnen.
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HS Mengede Sanierung
(Stadtbezirk Mengede)

Aktuelles:
� Derzeit erfolgt der Innenausbau 

(Rohinstallationen Elektro, HLS, Innenputz, Trockenbau, etc.)
� Die Vergabe zur Risssanierung (Rohbau) erfolgt zur Zeit
� Die Vergabe zur Untergrundverbesserung (Düsenstrahlverfahren) erfolgt in Kürze

� Beginn der Maßnahme Juni 2011
� Schadstoffsanierung und komplette Entkernung abgeschlossen
� Fensteraustausch in Abstimmung mit der Denkmalbehörde
� Erneuerung der Datenverkabelung, Elektroinstallation und HLS
� Erneuerung von Speiseraum und Küche
� Fachräume komplett neu 
� Kellerwandabdichtung außen neu
� Erneuerung der Entwässerungsleitungen
� Fertigstellung Dezember 2012

Kosten:
� Maßnahme Gesamtsanierung 5.25 Mio. €
� Begleitmaßnahmen 1000-Schulen 200.000 €

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2009 2010 2011 2012
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Anne-Frank-GES
Sanierung Bauteil A+B
(Stadtbezirk Innenstadt-Nord)

Aktuelles:
� Planung: Übertragung der Anne-Frank-Gesamtschule in das Sondervermögen
� Bauteile A + B werden barrierefrei ertüchtigt
� Freigabe durch die Schulleitung für die vorgestellte Entwurfsplanung
� Die Schulkonferenz lehnte die Entwurfsplanung kompromisslos ab.
� Die beiden Vorlagen Baubeschluss und Einlagebeschluss sind im 

Gremienlauf zur Ratssitzung am 24.05.2012

� Voraussetzung für eine Sanierung der Anne-Frank-Gesamtschule war der 
Neubau der Vincke-Grundschule und damit verbunden der Umzug in das 
neue Gebäude. 

� Der Altbau der Vincke-Grundschule wird als Ausweichquartier für die 
einzelnen Sanierungsabschnitte der Anne-Frank-Gesamtschule am 
Standort Burgholzstraße 120 benötigt. 

� Im Anschluss an den Freizug des bisherigen Bestandsgebäudes der 
Grundschule wird dieses für eine Zwischennutzung durch die Anne-
Frank-Gesamtschule hergerichtet.

� Anpassungsbedarf besteht darüber hinaus beim Forum.

Kostenrahmen: ca. 15.850.000 Euro

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2009 2011 2012 2013 . . . . . . 2016
Status Quo
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Brügmann-Zentrum
Grundsanierung
(Stadtbezirk Innenstadt-West)

Aktuelles:
� Konrad-Klepping-BK: fertiggestellt
� Karl-Schiller-BK: fertiggestellt
� Fritz-Henßler-BK: Zur Zeit wird aus dem Forderungskatalog der Denkmalpflege die 

Untersuchung der Flächen- und Nutzungsbedarfe durch ein externes Ingenieurbüro 
erstellt. Mit der Festlegung der Flächen- und Nutzungsbedarfe wird die Denkmalpflege 
in die Lage versetzt, den Grad der baulichen Erhaltung und den Anteil von möglichen 
Neubauflächen festzulegen.

� Mit der Sanierung des Berufsschulkomplexes werden die Gebäude den schulischen 
Erfordernissen angepasst. 

� Die erforderliche Barrierefreiheit wird bei der Planung der Maßnahmen 
berücksichtigt.

� Teile der Haustechnik sind auf den aktuellen Stand zu bringen bzw. zu ertüchtigen
� Oberflächen von Wänden, Decken und Böden, die aufgrund veränderter 

Raumzuschnitte von baulichen Maßnahmen betroffen sind, werden mit dem 
Standard eines Neubaus saniert.

Kosten: Die Kosten von 46 Mio. € gemäß bestehender
Beschlussfassung müssen fortgeschrieben werden.

Foto / Grafik

Foto / Grafik

Foto / Grafik

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2012 2012 2013 2014
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Immanuel-Kant-Gymnasium / Max-Born-Realschule
Schulzentrum Grüningsweg Sanierung
(Stadtbezirk Brackel)

Aktuelles:
� StA 23 Planungsauftrag für die Grundsanierung steht noch aus.

Auftrag des Sondervermögens 03.02.2011 

Voruntersuchungen und Informationen für Sanierungsmaßnahmen aus den Bereichen: 
� Schadstoffsanierung
� Statische Untersuchungen
� Energetische Untersuchungen
� Heizung- Lüftung, Sanitär und Klimatechnik
� Schmutzwasserkanaluntersuchung 
Brandschutzsanierung (Beauftragung Sondervermögen):
� Architekturplanung
� Datenverkabelung
� Elektroplanung
� Ergänzung des Brandschutzkonzeptes

Kosten:
� Grundsanierung   20.6 Mio. €

Max-Born-RS

IKG

Max-Born-RS

IKG

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2011 2012 2014 / 2015
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen

2013
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Gutenberg-OGS
Neubau
(Stadtbezirk Innenstadt-West)

Aktuelles:
� der Innenausbau und die Installation der Haustechnik sind in vollem Gang. 
� die DEW stellt den Hausanschluss im März fertig.
� das Möblierungs- und Farbkonzept sowie die Gestaltung der Außenanlagen wurden mit 

dem Nutzer abgestimmt (Ausführung im Frühjahr).
� für den REWE-Markt gibt es eine Baugenehmigung (Baubeginn ist ungewiss).

� Der Neubau der OGS ist nach nutzerspezifischen Wünschen und nach Vorgaben des 
Bebauungsplans als langgestreckter eingeschossiger Baukörper entlang der 
Grundstücksgrenze konzipiert. 

� Er orientiert sich entsprechend der planungsrechtlichen Vorgaben mit seinen 
Betreuungsräumen nach Norden zum Schulhof bzw. zum Schulgebäude. 

� Der überdachte Eingangsbereich der OGS liegt direkt gegenüber dem Schuleingang, 
dieses ermöglicht den Schüler/innen kurze Wege zwischen beiden Gebäuden und 
signalisiert zugleich den Eingang zu OGS und Schule. 

� Im Süden grenzt der Neubau das Schulgelände ab.

Kosten:
� Maßnahme 998.000 Mio. €

Foto

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2008 2009 . . . 2010 . . . 2011 2012
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Gebundener Ganztag SZ Nette
Heinrich-Heine-GYM / Albert-Schweitzer-RS
(Stadtbezirk Mengede)

Aktuelles:
� Die Vorplanung zum GT ist abgeschlossen
� Die Umsetzung soll im Zuge der Brandschutzsanierung erfolgen
� Weitere Begleitmaßnahmen sind: Sanierung und Erweiterung der  NW-

Fachräume sowie Flachdachsanierungen über den Kunsträumen und vom PZ

� Errichtung einer Küche mit Mensa im ehem. Verwaltungstrakt der HS Nette

� Einrichtung eines Selbstlernzentrums für die Schüler

� Umnutzung von Klassenräumen in Betreuungs- & Freizeiträumen

� Schaffung von Lehrer-Arbeitsbereichen, Beratungs- & 
Besprechungsräume

Kosten:
� Begleitmaßnahme GT ca. 755.000 €
� Hauptmaßnahme Brandschutz + DV ca. 3.93 Mio. €

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2011 2012 2012 2013/2014
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Gebundener Ganztag
Heisenberg-GYM
(Stadtbezirk Eving)

Aktuelles:
� Variantenuntersuchungen laufen zur Zeit für den Anbau
� nach der Variantenentscheidung: 

Fortsetzung der Planung und Vorbereitung des Planungsbeschlusses

� Aufstellung Raumprogramm in Abstimmung mit Nutzern u. Fachämtern ist erfolgt

� Flächenerweiterung ist notwendig

� Variantenuntersuchungen im Rahmen der Vorplanung für 
Erweiterungsflächen der Mensa und der Klassenräume

� Variante 1: Neubau als Solitär im Schulhofbereich 
(Verlegung Schulhof notwendig)

� Variante 2: Anbau an Bestandsgebäude

� Umbau im Bestand (Ganztag und Verwaltung)

Kosten:
� Gesamtmaßnahme   4.4 Mio. €

(Neubau 2.985.000 € / Umbau 1.095.000 € / Schulhofverlegung 260.000 €)

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2010 / 2011 2012 2013 / 2014 2015
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Phase 4 
StA 65

Phase 3
StA 65

Phase 2
StÄ 65/23/40

Phase 1
StÄ 23/40

Bedarf
Strukturplanung &

Nutzungskostenanalyse Generalübernehmer

Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen

2011 / 2012 2012 20132010 2012

Sporthalle Reinoldus-Schiller-Gymnasium
(Stadtbezirk Innenstadt-West)

Grundlage für die Strukturplanung zur systemoffenen Funktionalausschreibung und der 
Nutzungskostenanalyse ist das Standard-Raumprogramm für Sporthallen mit 
Klapptribünenanlage. Gemäß der Nutzungskostenanalyse wurde die Wertung der Angebote nach 
der wirtschaftlich günstigsten dynamischen Kostenberechnung für einen Betrachtungszeitraum 
des Lebenszyklus von 40 Jahren vorgenommen.   
Geplanter Gebäudestandort ist die nördliche Fläche des Hauptgebäudes des Reinoldus-Schiller-
Gymnasiums. Die maximale Zuschauerzahl beträgt 199 Personen und liegt damit nicht im 
Geltungsbereich der Versammlungsstätten-Verordnung. Die Konstruktion von Wänden und 
Decken des Umkleideriegels sind massiv (Stahlbeton oder Mauerwerk nach statischen 
Erfordernissen). Die Stahltrapezprofile des Hallendaches werden von Fachwerkbindern (Stahl) 
getragen. Die Fassade der Halle wird in 170 mm dicken Sandwichpaneelen ausgebildet, so dass
die Sporthalle einen zum Referenzgebäude nach EnEV 2009 in Verbindung mit DIN V 18599 40 %
niedrigeren Endenergiebedarf Qh, f aufweisen wird. 

Kosten:
� Kostenschätzung 3.94 Mio. €
� Kostenberechnung 2.85 Mio. € (Vergabephase / Auftrag)

Aktuelles:
� Beschluss Rat Neubau per Funktionalausschreibung 21.07.2011
� Fertigstellung Auslobungsunterlagen StA 65 / Übergabe an StA 19  29.09.2011
� Veröffentlichung 21.10.2011
� Submission 20.01.2012
� Beauftragung in 11. KW
� gepl. Fertigstellung zum Schuljahreswechsel der Sommerferien 2013
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Sporthalle Goethe-Gymnasium 
Neubau
(Stadtbezirk Hörde)

Aktuelles:
� öffentliche Grundsteinlegung 20.9.2011
� Fertigstellung Rohbauarbeiten zum Ende 2011
� Fassade, Ausbau und Beginn der Montage technischer Gewerke seit Jan. 2012

� Goethe-Gymnasium ist Sportgymnasium NRW mit besonderer Ausstattung
� Bau einer neuen 3-fach-Sporthalle (80% Fördermittel)
� auch Vereinsnutzung
� Lage: nord-westlich der bestehenden Halle 
� barrierefreie Nutzung
� Umkleide / Sporthalle haben eine Fläche von ~ 2600 m² (erhöhtes Raumangebot)
� die Konstruktion von Umkleide und Halle ist massiv 
� das Dach der Halle ist aus Stahl
� Fassaden: Vormauerziegel, Faserzementplatten, Aluminiumfenster und  

Profilglastafeln

Kosten:
� 4.73 Mio € Diese Maßnahme wird zu 80 % vom Land gefördert.

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2010 2011 2012
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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NOE – Nutzerorientierte Ertüchtigung
Turn- und Sporthallen

Bei den zu planenden Maßnahmen handelte es sich um eine nutzungsorientierte 
Ertüchtigung im wesentlichen bestehend aus:

� Erneuerung bzw. Instandsetzung des Sportbodens
� ggf. Aufbringung Spielfeldmarkierungen
� Erneuerung bzw. Instandsetzung Bodenbeläge
� Ersatz bzw. Instandsetzung der Tribünenanlage
� Instandsetzung Sportgeräte / fest
� Erneuerung bzw. Instandsetzung Estrich
� Erneuerung bzw. Instandsetzung Prallschutz
� Erneuerung bzw. Instandsetzung Tore
� Erneuerung bzw. Instandsetzung Innentüren und Außentüren
� ggf. Sanierung Sanitäranlagen
� ggf. Sanierung Umkleiden
� ggf. Anstrich Innenbereich

Wobei die dargestellten Leistungen auf die einzelnen abgestimmt wurden

Kosten: Fertigstellung:
� Spoha Renninghausen 495.000 € Februar 2012
� Spoha Nette 525.000 € 1. Quartal 2012
� Spoha Lüdtgendortmund 710.000 € 2. Quartal 2012

Phase 4 
StA 65

Phase 3
StA 65

Phase 2
StÄ 65/23/40

Phase 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung Entwurfsplanung
Genehmigungsplanung
Ausführung

Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen

2011 20122010 / 11 2011 

Spoha Renninghausen

Spoha Nette

Spoha Lütgendortmund
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Brandschutz an Dortmunder Schulen (diverse Stadtbezirke)

Es handelt sich um bauliche Maßnahmen, die den vorbeugenden baulichen Brandschutz an den 
Schulen sicherstellen. Der Grad des vorbeugenden baulichen Brandschutzes wird vom 
Brandschutzsachverständigen in Absprache mit dem Eigentümer und der Bauordnung (letztendlich 
der Feuerwehr) gemäß DIN 4102 abgestimmt.

Der vorbeugende bauliche Brandschutz setzt sich aus zwei Bereichen zusammen: 
1. Baulicher Brandschutz (Hochbau)
� Fluchtwegplanung mit Erstellung eines zweiten baulichen Rettungsweges, z. B. durch

Erstellung von außenliegenden Fluchttreppenanlagen, ggf. Schaffung einer neuen 
Grundriss-Situation

� bauliche Erstellung von Brandabschnitten (Erstellung von Brandwänden)
� Ertüchtigung oder Austausch von vorh. Wänden (z. B. Flurwände in der Qualität F30)
� Ertüchtigung oder Austausch von vorhandenen Deckenkonstruktionen 

(grundsätzlich F90-Qualität gefordert)
� Entfernung von Brandlasten aus Fluchtbereichen (z. B. Bodenbeläge, Abhangdecken etc.) 
� Einbau von Rauchschutz- und Feuerschutztüren
2. Anlagentechnischer Brandschutz (TGA)
� Flucht- und Rettungswegbeleuchtung (Notbeleuchtung)
� Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) / Alarmierungsanlagen (Brandmeldeanlage 

und/oder ELA-Anlage) / Feststellanlagen für Rauchschutztüren / Brandschutzklappen in 
Lüftungskanälen / Verlegung von Unterverteilungen (ELT) in gesicherte Bereiche /  
Nachinstallation von Brandschotts 

Kosten:  
Die Kosten für die Einzelobjekte liegen zwischen 580.000 € und 5.3 Mio € .   
Das Gesamt-Bauvolumen für die anstehenden Maßnahmen beläuft sich auf ca. 67 Mio € .

Fertigstellung:  
Die Fertigstellungstermine der Einzelobjekte liegen zwischen Ende 2012 und Mitte 2015.

Aktuelles:
� Die Planungen für die Brandschutzsanierungen werden fortgeführt.
� Diverse Ausschreibungsverfahren laufen; einzelne Vergaben haben bereits stattgefunden. 
� Die Installation von Datenkabeln wird parallel entsprechend Medienentwicklungsplan durchgeführt.
� Begleitmaßnahmen (BV, IH etc.) sind, soweit vorhanden, ebenfalls berücksichtigt.
� Die Gremien werden noch vor der Sommerpause mit einem eigenständigen Sachstandsbericht zum    
Brandschutz informiert.
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Brandschutz an 
Dortmunder Schulen

fertig

in Arbeit
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Datenverkabelung
3,6 Mio €

SPOHA 2,6 Mio €

Brandschutz an 
Schulen

47,9 Mio €

Sonstige Maßnahmen
BV / NOE / OGS / IHR

9,1 Mio €

Gesamtes Bauvolumen
63,2 Mio €

in Zusammenhang 
mit Brandschutz

Vergleich des gesamten 
Brandschutz-Bauvolumen

mit dem 
Brandschutz an 
ca. 22 Schulen

keine Kostenbetrachtung 
Immanuel-Kant-GYM / Max-Born-RS
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GES Scharnhorst  Brandschutz
einschl. Begleitmaßnahmen
(Stadtbezirk Scharnhorst)

Aktuelles:
� Die jetzt anstehenden Arbeiten liegen im Zeitplan und

erfolgen in enger Abstimmung mit der Schulleitung
� Die vorgeschaltete Schadstoffsanierung ist zu 70 %

abgeschlossen.
� Ausbau erfolgt derzeit (Elektro, HLS, Trockenbau, etc.)

� Beginn der Maßnahme mit Block 1 im Dezember 2008
� Fertigstellung Block 1 im Sommer 2009
� Beginn der Planung Block 2 im Sommer 2011
� Brandschutzsanierung Block 2 - aktuell
� Sanierung Blöcke 3+4
� Datenverkabelung 
� Sanierung Sporthallendach 
� Behindertengerechte Ertüchtigung
� Erneuerung Fachraum Biologie
� Austausch der Bodenbeläge
� Fenster- und Dachsanierung Block 1

Kosten:
� Brandschutz 8.3 Mio. €
� Begleitmaßnahmen  2.4 Mio. €

Stufe 4 
StA 65

Stufe 3
StA 65

Stufe 2
StÄ 65/23/40

Stufe 1
StÄ 23/40

Bedarf Vorplanung
Entwurfs-u. 
Genehmigungsplanung Ausführungsplanung / Ausführung

2008 2009 . . . 2012 . . .  2013
Status Quo

Stand gem. Ablauforganisation Hochbaumaßnahmen
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Instandhaltungsrückstellungen unter 250.000 €

Der Rat der Stadt Dortmund hat am 21.07.2011 die Umsetzung von 
Instandhaltungsrückstellungen beschlossen (Drucksache Nr. 04255-11).
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Instandhaltungsrückstellungen über 250.000 €

Der Rat der Stadt Dortmund hat am 21.07.2011 die Umsetzung von 
Instandhaltungsrückstellungen beschlossen (Drucksache Nr. 04255-11).
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Bezirksvertretungsmaßnahmen 
an Dortmunder Schulen

240.060 €

183.768 €

673.000 €

498.500 €

451.490 €

718.750 €

337.450 €

700.500 €

59.840 €

302.000 €

380.140 €

664.750 €
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SchulA 
Termine Quartalsberichte 2012
(SchulA)

QB1

QB2

QB3

QB4


